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GroIyskjoglich badisches 95

A v z e t g e b l a t
für Lev Neckar - « vd Main - « vd Tanberkreks .

N°- i 8 . Dienstags den Zten März » 818

Verordnung »
Direktorium des Neckarkreis«- .

(No . ZZ79-> Den Weinverkauf von denjenigen,
welch « zur WirtKschaftnicht de«
rechtigt find» betr.

I » Gefolge RescriptS großherzogl. Finanz»
Ministerium - vom Zi . Jänrr r8i8 . Ro . >902 .
wird drrgegenwältigru hohenDeinpreise wegenbi» auf anderwett « Anordnung das Minimum
des Eeinquanlums , welche- «ns Privat - und
Haudrlsktllern verkauft werden darf , auf 1 £
Stütze festgrfezt . Mannheim den rüten Fe»
druar 1818 .

Frhr. v. Stengel . Ydt . Ullmicher.
vekwwntmachu « gen .

2) Mo - bach. Di « für das diesftitig«
Amlsvrr Billigheim bestehend« jährl . Krämer¬
märkte werden gehalten :

Der erste den lejten Sonntag im April.
Der zweite am Sonntag vor Michaeli .

Sodann die neuerdings bewilligten Bieh -
märkre r

Der erste den stsn Donnerstag im März .
Der zweite den lezren Donnerstag »m

April jeden Jahrs .
Sollte auf einen dieser Tage ein Feiertag

Men , so wird der Viehmarkt den- Lag zu»
vor gehalten , und wird bemerkt , daß jeder
answärrigr Viehverkänfer sich mit einem Ge
snndheitsattestat seines Viehes zu versehen hat.
Mosbach den iten Februar >818 .

Großherzogl. Lies Landamt.
Z) Brette ». Da der Grorgi Viehmarkt

dahier Dienstag den 28 . April d. J . fällt , auf
diesen Tag aber das israelitische Osterfest «
Ende « «tritt, so wird s« diesjährig« Georgi-

Birhmarkt Dienstags de» rgten , der Krämer¬
markt aber Mittwochs den izren April d. J .
dahier abgehalten, wovon man das handelnde
Publikum in Krnutuiß fezt. Brette« den
uttn Februar 1818»

Großherzogl. Stadtrath .
Die alten Depositen bei dem

Stadtamte Mannheim
betr.

Alle diejenigen, welche sich auf die in de»
öffentlich «« Blätter « eiugerückt« , unter dem
24ten September ihr ? ausgefertigte Vorlad »
uvg nicht gemeldet haben , werden nunmehr
mit ihren Ansprüchen auf die dort beschrie¬
bene« gerichtlich hinterlegten Gelder ausge¬
schlossen , und dl« Beträge al» Herrenlos der
betreffenden Kasse überwiesen . Mannheim den
rzten Februar i8 >8-

Großherzogl. Stadtamt .
v. Jagemann . Yär. May :

1 ) Mosbach . Johann Martin Kühner»von Unterschefflrnz , Amts Mosbach , hat sich
wegen einer lebensgefährlichen Verwundung ,
welche er einem Mädchen in Unttrschefflenz
hergebracht , heimlich entfernt. Derselbe soll,dem Vernehmen nach , mit einem Mander»
buche herumziehen , welches er sich zu verschaf.
irn wußte. Da nach dem Unheile des Wund»
arzkes über das Befinden der Verwunderenund
derselben Herstellung noch nichrs verlässigeskann angegebr » werden , mithin auf jeden Fallman sich der Person des Jvculparen versichert
halten muß ; so werde « alle Obrigkeiten er¬
sucht , auf gedachten Marlin Kühner genau
nachfvrsche« , und denselben im Belreiungs ,
falle wohl verwahrt an die dirtsrilige Behörde
ausliesern zu lassen .

Peksonbrschreibung . Derselbe ist ist Jahre



*94
«alt . -5 Schuh groß , hat eln länglichtes Gesicht ,

blass « Gesichtsfarbe , schwarze Haare , graue
Auge «, großen Mund , starke Nase , ist unter »
sezkrr Statur , ein gelernter Schmied . Mos »
bach den 25M1 Februar 181 #

Grvßyerzogl . Criminalamt .
2 ) Buchen Der ledige Ernst Weiter «

von der Schloßaurr Wassermühle , der den
Verdacht einer »m fürstl . Leiuingenschrn Wild -
park am roten Marz i8l6 versuchten Wild «
diebrrei , wobei er angeblich verwundet wurde ,
sich zugezogen , und solchen durch seine heim » l
liche Entweichung vermehrt hat » wird » auf <

Verfügung großherzogl . hvchpreisl HofgerichrS j
vom 28ten November d. I . , P . G . No . 1979 . j
kl . Senats , hierdurch vorgrladrn , sich binnen
-6 Woche « bei dem hiesigen Amte zu stellen
und zu verantworten , oder zu gewärtigen , daß
er , unter Ausschluß seiner Verantwortung ,
des angeschlrldiaten Verbrechens für geständig
erklärt » Vermögens » und Ortsbürgerrecht -
Verlust gegen ihn erkannt , und das Weiter «
auf den Berretungsfall Vorbehalten werde .
Buchen den glten Dezember 1817 .

Großherzogl . Bezirksamt .
i ) Osterburken . Die mittelst verehr »

lichen RescriptS großherzogl . hochlöblichen Di »
rektoriumS des Main - und TauberkreiseS vom
2Zten Dezember 1817 . No . 15278 . auf dem
Grunde eingrlrrtener GemüthSkrankhei auSge
fprochene Entmündigung des Grundhrn . Frhrn .
Friedrich von Adelsheim zu AdrlShrim , groß »
Herzog ! . Capitains ä la suite der Infanterie ,
nicht minder di « in deren Gefolge über den »
selben erfolgte Bestellung einer eheweiblichrn
Euratel » wobei der ernannten Vormünderin ,
Freifrau Wilhelmine von AdelShetm , gebohr »
« en Freiin von Reischach , zu Adelsheim der
großherzogl Hofrath Schreiber zu Heildronn
am Neckar als Geschlechtsbeistand zugeordnet
worden ist , wird hiermit von KommissionS -
« egen zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Osterburken den 17t « ! Februar 1818 .

Großherzogl . Bezirksamt .
t ) SinSheim . ( Vorladung .) Der zur

Confcription für lZlü gehörige, abwesend « uud
auf den loten März l. I . einderufene Michael

Hapvel von Gtelnssurt , wird hiermit aufges
fordert , binnen 4 Wochen von beut , an sich
um so gewisser vor dem unter zeicmieten Amte
zu stellen , a ' s ansonst im Nrchierscheinungs »
falle nach Maaßgabe der Gesetz« das Recht ,
liche gegen ihn erkannt und vollzogen werden
wird . Sinsberm den 2gren Februar 1818 .

Grvßyerzogl . Bezirksamt .
1 ) Man » be iin . ( Landesverweisung . ) Der

Hier unten beschriebene Jude Ivel Moses , von
Grünstadt ienseils Rhens , welcher »ermög
Lrtheils des großherzogl . dad . hvchpreislichen
Hofgerichts in Rastatt vom Ziten Juli 1806 .
No . 1052 . wegen Diebstahls mit Einbruch

>und BagauteolebenS eine 12jährige schwere
Zuchthausstrafe zu erstehe « hatte , wurde heut «
nach erstandener Strafzeit entlassen , und der
gesammren großherzvglich badischen Landen
verwiese » .

Personbeschreibung . Dieser obige ist 68
Jahre alt , 5 ' l " t " ‘ groß » von mittlerer
Statur , hat ein länglichtrs Angesicht , blasse
ältlich « Gesichtsfarbe , braune Haare , gewölbte
Stirne mit einem Glaitkopf , grau « Augen »
braunen , braun « triefende Augen , große dicke
Nase , breiten Mund mit geschloffenen Lippe «,
eingefallen « Wangen , Mangel der Zähne ,
rundrS Kinn , grau gemischte Barkhaarr .
Sein « bei der Entlassung angrhabte Kleidung
bestund in einem runden Hure , grüntüchenen
Ueberrock , einer gestreifte » Piqueweste , langen
Nankinhosen , weiß leinenem Halstuch , und
Stiefeln . Mannheimern 27ten Febr . 1818 *

Großherzogl . Zuchthaus - Verwaltung .

Untergerichtlich - Aufforderungen
und Lundmachungen .

Schul den ! iqui da tionen .
Hierdurch werde « alle diejenige , welch«

an folgend« Personen Fvdrrungeu haben ,
unter dem Präjudiz , aus der vorhanden« ,
Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
iiquidirung derselbe« vorgeladen. — Aus de«

Großherzoalichen Bezirksamte
Walldürn

i ) zu Reusaß , an den in Konkurs et*
kannten Joseph Werver , auf Donnerstag



Ven r ^ten März früh 9 Uhr , hei dem Amt«
zu Walldürn . Aus vem

Grvßhrrzoglichen Bezirksamt « :
Walkdür »

i ) auf der Wokfertsmühlr bei Hard^
hem , an den in Konkurs «rkannren Müller
« irisier Franz Bra uuwarr , auf Mittwoch '
den neu April d. I früh 9 Uhr , bei dem
Amte zu Walldürn. AuS dem .

Groß her z. Br z i r ks am t r B v rb e rg
z ) zu Kupprichhaufeu , andeninGaut -

«rkannien Lorenz Geiger , auf Montag den
lüren März l. I . vor dem hierzu beauftragten
T ' -eilungs -Kommissariate zu Kupprichhausen,.
AuS dem .

Großherz » gliche » BezirkSam te
Philippsburg

z) zu Wiesenthal , an den in Gant ge»
rathene» Joseph Schorner , auf Dienstag
den l ? ten März d. I . frühe 9 Uhr vor dem
grvßherzogl. Amlsrevisorate auf dem Rath »
Hause zu Wiesruthal. . AuS dem

GroßHerz. Bezirksamt « WieSloch
z) zu Balzfeld , an den in Gant erkann¬

ten Bgr . u. Anwald Joseph Neibig , auf
Montag den i6t «n künftigen MonatS März
Vormittags 9 Uhr , vor d . m qroßherzoglichen
Amtsrevisorale auf dem Gemeindhause zu
Balzfeld .

1 ) Werthekm . Da nach dem Tode deS
Jobann Hammer, Schmieds zu Btrkenfeld,
mehrere Gläubiger um ihre Zahlung äuge'
standen haben , man jedoch Bermulhung hat,
daß dessen Schuldenstand fein Vermögen über¬
steige, so ist vou Amtswegeu eine Liquidation
dessen Schulden erkannt worden. ES werden
daher alle diejenige welche an gedachtenHam¬
mer etwas zu fordern haben , hiermit aufge»
fordert , ihre Forderung,, Montags den,6ten
März d. J . früh 9 Uhr in Karbach um so ge¬
wisser zu lkquibiren , als ansonsten im Nicht»
erschei»nnger.illr auf ihre Ansprüche keine Rück»
ficht mebr genommen, und die vorhandene
Masse an d .e Gläubiger arsgefolgt werde «
jptl. Werths n, ^ en 2itrix Februar rgig .

Großherzog:, g»ö Landamt.

Z) Mannheim . Ueber das Mrwögemdes hiesigen Handelsmanns Frierr ck Hä,wer
hat man heul» den Konkurs «rkannr und zu
den Verhandlungen der Richtigkeil der For¬
derungen an denselben und des etwaigen Vor¬
zugs Fr st auf den 2Oten März k . I bei
grvßherzogl. Amtsrev svrale dahier ftstgesetzet .
DieS wird den noch unbekannten Gläudgnnmit ' dem Anhänge bekannt gemacht, daß sie
im NichrerschrinuiigSsallr (persönlich oder durch
Bevollmächtigte ) von der Masse ausgeschlos¬
sen werden . Mannheim den 27 » « Dezem¬
ber 1817 .

Grvßherzogl. Stadtamr .
v. Jagemann . Vät . Seekaz.

Z) ' Mannheim Diejenige , welch , an
den Nachlaß der am 24 » « Jäner v. I , im
ledigen Stande dahier verlebten Anna Bar¬
bara Dimes aus irgend einem Grunde eine
rechtliche Forderung- zu machen habem werde «
andurch aufgefordert, ihr« Ansprüche den 9 » «
künftigen Monats März Vormittag - 10 Uhr
dahier anzuzeigen und richtig zu stellen , an¬
sonst nach Umlauf dieser Frist der Nachlaß :
ohne weiter» verrheilr und an die Erben auS-
geliefert werden wird. Mannheim den 9re«
Februar 1818»

Großherzogl. AmtSrevisorat.
L r b v 0 r l a d u n g e n.

Folgende schon längst abwesende Person« , !
oder deren LeibeSerben sollen binnen 12 Mo¬
naten sich bei der Obrigkeit , unter welcher
ihr Vermögen steht , melden, widrigenfalls
dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten 'gegen Kaution wird ausgeliefert wer¬
den. Aus dem

Grvßherzoglichen Bezirksamt « :
Waldshut

r) von Waldshut , die beiden Brüdw
Franz Joseph und Kaspar Bub . welche scho» '
mehr als Zo Jahre abwesend sind , ohv » Nach¬
richt von sich zu geben , deren Vermögen zu»
sammen in 546 fl. 17 kr. besteht . Aus dem:

Großherzoglicheu Bezirksamt «
Bvrbergi ) pp« Kraukheim , Philipp Väth, .

i



96 , .
wrlcher int Jahre 1786 Ja « inettt Alter von
i & Jahren ali Schreinergesell« auf die Wan»
drrschafl girng , und bisher nicht » mehr von
sich hören ließ . Ms dem

Großh . Bezirksamt « Radolphzell
2 ) von Gpttmadingen , Christian

Klopfer , Schneider, welcher schon seit dem
Jahre 1794 von Hause unwissend wo ab,
wesend ist , dessen Vermögen in ungefähr165 fl.
besteht. Aus dem

Großh . Bezirksamt « Hüfinge «
2 ) von Unlerbaldingen , MalrhaDie¬

trich , grd. den ütrn Oktober 1760 , welcher
sich schon xor 29 Jahre » von Hause entfernt
hat , und b 'sher nichts mehr von sich hören
ließ , dessen Vermögen in 2H fl. besteht , bin«
mti einer Frist von 9 Monate », Aus dem

Großherz . Bezirksamt « Borberg
2) vou Unterschüpf , Franz Schwarz »

weicher im Jahre 1791 in einem Aller von
48 Jahren sich als Schneidergeselle nochmal «»
in dir Fremde begeben hak , dessen ihm von
seiner Schwester Margarethe Schwarz zuge¬
dachte Legat in 100 fl. besteht . Aus demj

Großherzoglichen Bezirksamt «
Billingen

2) von Bitssingen , Matthias Reich «
mann , welcher sich vor 30 Jahren als Bier»
braver auf die Wanderschaft begab und bis¬
her nicht - von sich hören ließ. Aus dem

Großherz . BezirkSamje Kandern
2) von Sizenkirch , Joh . Georg Löh »

er » ged . 1769 , welcher im löten Jahr « von
Haus« entwich, und seitdem keine Kunde von
sich gegeben hat , dessen Vermögen in 346 fl.
12 -§ kr. besteht .

2) Borberg . Di « 3 Brüder Joh . Anton ,
Georg Adam und Joseph Anton Iipperich,
Söhne des ehemaligen gräflich Hegfeldifchrn
Mühleubeständers von Unterschüpf, welch« sich
vor ungefähr 40 Jahren in einem Alter von
15» lr und 9 Jahren vou diesem ihrem Ge¬
burtsorte wegbegehen haben , « erden anmlt
aufgefordert, sich binnen Jahresfrist vor die- ,
seitiger Amtsstelle zu melden , widrigenfalls
thr« Verschollenheit erklärt , und das ihnen

vou ihrer Schwester Barbara Iivperich zu
Mannheim erblich anerfallen« Vermögen ihre»
Verwandten in fürsorglichen Besiz ausge»
folgert werden wird. Borberg den igten Fr-
brrlar i8 >8 .

Großherzvgl. Bezirksamt.
2) Iwivgenberg . Christoph Berg »

Hause « , von hier , r? 4Z gedvhrm, ist von
40 Jahren als Bedienter i« di« Fremd« ge»
gangen , und man hat feit dieser Zeit von
feinem ferneren Schicksal« nichts erfahren .

Auf die Bitte der nächsten Verwandte«
um Verabfolgung feines unter Curarel steh¬
enden Vermögens von ungefähr 200 fl.
gegen Cautivn , wird derselbe , oder sein« et«
waige LeibeSerbe» , hiermit öffentlich vorge¬
laden , sich innerhalb 3 Monaten peremprs »
rischer Frist um so gewisser dahier «ivzusind -
eu , alS gegenfallS dem Verlangen der ge»
dachte» Präsumtiv « Erbe« willfahrt wird.

Zugleich wird dessen Schwester Elisabeth,
d«S kaiserlichen Korporals Mareck Ehefrau,
welche seit 27 Jahren ebenfalls verschwunden
ist , zur Antretung ihres Erb - Antheils in
gleicher peremptorischer Frist bei Vermeidung
deS Ausschlusses vorgeladen. Iwingenberg
den 8ten Jänrr igi8 .

Großherzvgl. Heß. Oberamt daselbst .
Pistor .

Versteigerungen .
1 ) Weinheim . I « Gemäßheit hoher

Entschließung werde « auf Montag de« >6te«
März l. J . Nachmittags 1 Uhr in dahiesigem
Gasthaus« zum Karlsberg 30 Fuder herrschaft¬
liche Weine vom Jahrgang 1817 öffentlich
»ersteigert . Weinheim den 27K» Febr . 1818 .

Großherzvgl. Domainea - Verwaltung .
2) Heidelberg . Mittwoch dm 4t ««

März l . J . Nachmittag » 2 Uhr, werden i«
WirthShause zum Ochsen i» Oftersheim, aus
der Zehntscheuer daselbst 327 Gkbund Korn»
stroh , 458 Tebund Spelzenstroh , riyGebund
Gerstenstroh , bz Tebund Haberstroh , und
72 Grbund gewirrte- Stroh öffentlich ver¬
steigert. Heidelberg den rzten Febr . ihlit .

Großherzogl. TchulsondS » Verrechnung.



1) AdelSheim . Montag den i6tenMärz
d . J . werden in dem Orte Edelfingen an ' der
Tauber nachfolgende dem großherzogl . Hrn .
Kämmerer u. Hauptmann Frhrn . Ernst von ».
)« Adels heim zugehörige sehr gut gehaltene
Weine öffentlich an den Meistbiethenden gegen
gleich daarr Bezahlung versteigert werden :

Vormittags 8 Uhr
vhng 'fähr 7 Fuder dickrvther l8 " r

af — weißer i8ur -
Rackmittags i Uhr

vhngefähr i Fuder 1809t
4 — 1810t

jo — I8l2t
1 — 1813t ,

alles Edelfinger Gewächs und Tauber « Eiche.
Die Proben können im Amlhaufe daselbst,
wo auch di« Versteigerung gehalten wird , so
wie auch di« näheren Bedingungen vernom¬
men werden. AdelSheim den 16 . Frbr. 1818 -

Freihrrrlich v. Adelsheim Senftlder
Verwaltung.

r ) Mannheim . OaS dem verlebten hie¬
sigen Bürger Jvh . Adam Maas zugehörige
Haus , im Quadrat 6 z . No. / . dem Komö '
dienhauf« gegenüber , wird den loten k. M.
März , Nachmittags Z Uhr , auf dem Amt«
Haufe öffentlich versteigert. Mannheim den
Roten Februar 1818-

Großherzogl . AmtSreviftrat.
2) DaS Lit . Q 4 . No . 1 . liegende Haus

de« MehihändlerSZimmermannwird den yten
k. M. März , Nachmittags z Uhr . auf dem
Amthaus« dahier öffentlich versteigert . Mann¬
heim den lote« Februar 1818-

Großherzogl . AmtSrrvisorat.
2) Osterburken . Nachdem höchstenOrtS

der Bau einer ueue« Kirche für die evangelisch
lutherische Gemeinde deS diesseitigen AnuS»
Orts Ruchse» angevrdnrt worden ist , und die
Vergebung der Dau -Uebemahmr , entweder im
Ganzen , oder durch Zuschlag der einzelnen
Handwerks« Arbeiten , auf dem Weg « öffent¬
licher Versteigerung an den Wenigstnehmen «
den nach Lag « der Umstände nöthkg ist ;
so hat man Tagfahrt zu dieser LicirationS «
Verhandlung auf Samstag den 14K» März

¥1
l. I . festgrsezt, was man hierdurch zur öf¬
fentliche« Kenntniß mit dem Anhang« bringt»
daß sich dir Bauliebhaber in derselben, und
zwar Vormittags 10 Uhr , in Ruchfen bei
Unterzeichneter Behörde eiuzufindrn , und mit
Vernehmung der StrigeruiigS Bedkngnisse das
weitere zu gewärtigen haben ; wobei man hin-
zufügt , daß die zu obigem Zwecke gefertigten
Baurisse und Kostenübrrfchläg « in der Zwi¬
schenzeit bei hiesiger AmtSregistralur «inge-
sthen , j« dennoch aber uur solide und durch
obrigkeitlich« Attestate als solvent legitimirte
Baumeister oder sonstige Unternehmer zuge¬
lassen werde« können , während im übrige«
eine Versteigerung deS alten Kirchengebäudr -

r auf den Abbruch , je nach Maaßgabe dev Er»
fvlgS, in der Hauptfach« mit dem erster» Ge¬
schäfte verbunden werden solle . Osterburken
den i6ten Februar 1818 .

Großherzogl . Bezirksamt.
Die Erbauung eines neuen Schul»

haufrS zu Ilmspan brtr.
Donnerstag den raten März l. I . früh«

10 Uhr soll in der Behausung deS BvgtS
Fleischman» zu Ilmspan die Erbauung eine»
neuen SchulhauseS daselbst an den Wrnigst-
nehnunden versteigert werde». Diejenigen,
welche Lust haben , sich mlt diesem Baue , der
biS zum iten Juli d . J . vollendet styn mvß,
zu befasse » , haben sich an benanntem Tage
und zur festgesezten Stund « in Ilmspan ein»
zufinden und die Bediugnisse zu vernehmen.
Der Strich wird zuvörderst nach de« einzelne«
Bauarbriten , und dann auch im Ganzen vor»
genommen. — Der Riß nebst den Ueber-
schlägen können bei hiesigem Amte ringrsehr »
werde».

Fremde , das heißt , außer dem hiesige«
Amtsbezirk« wohnende Steigerer , werden nue
dann zum Striche zugelaffen , warn sie sich
zuvörderst durch amtlich« Attestate , « ich» alle !«
über ihr« Geschicklichkeit , sondern auch über
den Befiz dev zur Sicherstellung der Gemeinde
Jlmspau erforderlichen Vermögens von wenig¬
stens 500 fl . rhn. ausgewieftn habe». Ger-
tachshrim den 14t«« Februar 1818 .

Großherzogl. Bezirksamt



z)' Mannheim . De « isten künftigen ;
MonalS März / Vormitrag « r « Uhr . werden ,
dahier auf dem Amthause von unkerznchneter

'

Stelle z churpfälzische Staat « - SbliggtioneN j
Lit . v . jede zu 1000 fl , nebst Zm,rn vom ?
iten Juli r8^7 , gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert. . Mannheim den itztem
Februar. 181 &

Grvßherzogl . AmtSrevisorat.
z ) Mannheim . Dienstag den 7. April

LJ Nachmittag « Z Uhr wird auf dem Amt-
Haus» dahier da« L.it . C r . No 9 . liegende Hau«
des Schneidermstr«. Van der Heid, auf welche«
territS Z450 fl . gebothen sind , öffentlich ver¬
steigert und zugleich definitiv zugeschlageu .
Mannheim den rglen Jäner ( 818 >

Grvßherzogl. AmtSrevisorat:
Z) Mannheim . Da « zur Wkrthschast

und sonstigem Gewerbe dienliche , l,ir . G 5 .
No . Z « . 17 . gelegen« Hau« u . Garten der Wit¬
tib Tresch , worauf bereit » 2100 fl . grbvthen
flnd, wird Donnerstag« den zren März Nach¬
mittag « » Uhr- im Gasthause zum badischen
Hofe öffentlich versteigertund zugleichdefinitiv
zngeschlagrn . . Mannheim den 12 kr Februar .
18.18 .

Grvßherzogl. AmtSrevisorat.

UnglüksfalU .
1) Ra statt . Gestern Nachmittag ist ei»

verheirathrter Mann Namen « Augustin Peter,
und ein lediger Porsche Namen « Valentin
Ruckenbrvd» beide von WinrerSdorf, dir«
ftitige « Amtsbezirk« , oberhalb Darlanden
Leim sogenannten Kastenwörih, bei der Schiff
fahrt auf , dem . Rheins verunglückt , »nd er¬
trunken .

Man bringt diese« zur öffentlichen Kennt»
«iß , und bittet die abwärt« am Nheilie ge¬
legene grvßherzogl. Aemter, im Falle die Leich
«ame aufgerunden werden , gefällige Anzeige
davcn anher rrthrilen zu wollen: Zu d csrm
Behuf« folgt bi-rbei eine Beschreibung ibr -r
Per vnen und Kleidung . so gut sie d ^ jenine
machen konnte , welcher be » d.escm Unglücke
zpgegen war. .

Perfonenbe''chrr ?bnngi r ) Augusts« Peter-, .
2Z Jahre alt , großer Statur , hat b anne'
Haare, war bekleidet m :t langen weißen Zwilch¬
hosen und einem solchen Wamm «.

2> Valentin Ruck nbrod , >8 Jahre alt ,
mittlerer Statur , mager bat schwarze Haar« ;
war eben so gekleidet wie der Vorige . Rastalt
den 2Zlen Februar > 8 >8-

Grvßherzogl. Stadt « u. i . Landamt

Dienstnachrichten .
Der vakante karhol. Schul » und Meßnern

dienst zu Waibstadt, Amts Neckarbischofsheim ,
ist dem Lehrer Johann Georg Holzschuh über¬
tragen , und dadurch der Schuldienst zu Ret¬
tersbach , ersten LandamlS Mosbach, mit einem
Einkommen von etwa 168 fl . in Erledigung
gekommen . Dieses wird hiermit bekannt ge¬
macht , mit dem Anhänge , daß die s. g Wach .
trrSwinkler Besoldung nicht mehr flüssig ist,
unddasPräsenrationsrecht der fürstl Leininqen -
schen Standesherrschaft, an welche sich die Com «
petenten zu wenden haben , zustehr.

Anzeige :
' I . F Gallette , Hofzahnarzt Sr . Kö «. Hvh.
de« Großhrrzog« von Hesse» und bei Rhein,
Ihr . Köu. Hoh. der Frau Großherzogin von
Baden , und Sr . Durch!, des Herzogs von
Nassau , rc . rc. wird den 6te« d. hier ankom ,
men , und sich nur 4 Tage aufhalten, Er
logiert im silbernen Anker . — Man findet
bei Madame Molliet io Lit . D 1. No . n . di«
nöthigen Mittel zum R - iuige» des Munde«
und zur Erhaltung der Zähn« und db« Zahn,
fleische«.

Ubterzeichneter macht hiermit bekannt , dag
ihn seine schwächliche Gesundheit veranlaßt,
von heut « an , seine unter der Firma von
? : Seeligmann u Cowp . geführte Tabaks-
Fabrik, so wie in der Folge alle nin a rli-
l ftde Geschäft « aufzugrben, und ersucht d«s.
wegen all« diejenige » welch « an ihn irgend
ein , Forderung zu haben glaub«» , sich «ug »
verzüglich damit bri ihm zu melden . .



’€ >«!«< vorräthlge« Maaren , so wke seku
Hau - , nevst allen Einrichtungen zu einer
LuvatS « Fabrik , stehen auS diesem Grunde
bei ihm aus freier Hand und unter sehr an»
nehmlichen Bedingungen feil , und können
von jedem Liebhaber besichtiget werden .
Diese- unter dem Namen der Drei Könige

, bekannte Gebäude ist , feiner Lage , der Ge¬
räumigkeit des Hauses, und der Bortreffiich-
keit der Keller wegen , vorzüglich zu einem
Gasthause geeignet, da auch die WirthschaftS-
Gerechttgkeit darauf haftet. Heidelberg den
iten Marz r8r3 .

L . E . Seeligman «.

Di « Heilbrvnner Bleiche wird nächstens er»
öffnet , und ich übernehme wieder die Lein¬
wand zur Besorgung dahin .

ES ist durch langjährige Erfahrung außer
Zweifel gesezt , daß diese Bleiche den Lein¬
wänden , unter gänzlicher Beibehaltung ihrer
Dichrheit , « inen Grad von Weiße «rtheilt ,
den sie anderer Orten selten erhalten ; außer¬
dem ist diese Anstalt kürzlich sowohl Hinsicht
lich de» Bleichplatzes als der Arbeitshäuser so
bedeutend erweitert worden , daß jedem « in»
zelnen Stück « «ine besondere Aufmerksamkeit
gewidmet , und dir Rücklieferung ungewöhn
lich schnell bewerkstelligt werden kann. Wenn
Ich hiezu noch di« Bemerkung füge » daß für
jede Beschädigung , welcher Art sie sey , «ine :
augrmessene Vergütung gegeben wird » so j
glaube ich , die Lrinwandbefitzer mit Recht
um ihr Zutrauen für diese Bleiche bitten zu I
dürft«. Lud . Basserman» . I
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Dl« bekannte Leinwand - Bleiche V*

Bövrings -veiler bei Heilbronn beginn*
mir dem Anfang « des Monats März ihre
Arbeiten. Zudem ich dieses zur allgemeinen
Kenuln ß bringe , macke ich zugleich bekannt ,
daß ich forkfahre , » vhe Leinwand « zur Be¬
sorgung dahin anzunehmen.

Diese Bleich-Anstalr ist keiner Ueberschwem -
mvng ausgesezr , und har der ungünstige«
Witterung m de« >zren 2 Jahren ungeachtet,
der Erwartung Aller entsprochen , dir ihr Zu¬
trauen ihr schenkte«.

I . A Schulz .

Hr . Lapie , Kunstgärtner von Pari - , hat
dir Ehre , den Gartenlieboabern anzuzrige»,
daß er sich noch bi» künftigen Donnerstag
hier aufhalle « werde . Er verkauftall« Sorte «
Saame « , worunter auch Spargel » , welche
nach Verlauf von z Monaten genießbar find,
so wie auch Orangerie-Bäume und sehr seltene
Zwiebeln. Diejenige , welche sich nicht zu ihm
drmüdeu wollen , belieben ihn zu sich beruft «
zu lassen . Er logirt im Mainzer Hof .

Unterzeichneter , welcher mit d«mHandlungS «i
hause Martin Sartory , dahier während siebe«
Jahren in dessen Papier - Tapetrnhandlung ver¬
bunden war , har dieselbe nun allein übernoul-
men ; und empfiehlt hiermit einem hochzuvep-
ehreuden Publikum sein au» den erste« Fabri¬
ken Frankreichs bezogene» Papier - Lapeteula -
ger ; bei der neuesten , schönsten und geschmak -
vollsten Auswahl werden dieselben um die bilg
ligstr» Preis« erlaßen.

Lvni» Richard.
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Vtktua lies - Preise

St » - rvßh « r » oglich badische « Hauptstadt Marrnhekm .

1. Polizei - Taxen für den Monat März 1818.
Pf - Lth Fleisch .

MasteSchsrnsteijch/! das Pfund *
4 Kalbfieisch . . . *

Hammelsieisch . . . *
VchweinenAeisch . * *

—
3
% t ) DieKleischzug «b« darf nur ei» Jehentheil

des Gewichte » , r Pf . auf io , und zwar20 »»» »er nämliche» Kattuns betragen .
9 2 ) Berten jüdischenMezgern stehet das Pf .

4 der drei ersten 8leifchgattu »gen. uni eine»
% halben Kreuzer wohlfeiler .

Siot .
Cin Licke» - »der gerissener Paar

«Seck für » kr . . . .
— runde « Wafferbrod , ein lang

gerissene« Tafelbrod , und ein
Aümmelbrod für i kr.

— Milchdrod für i kr . -
Eafelbrod v» n Weißmehl für 4kr .

— Eafelbrod von Weißmehlsür r kr .
u- stahlmäßige« «undenbrvd f. 18 >/ - kr.

stoblmäßigeS Kundcndrod f. 9 «A kr -

kr. »f.

II . Marktpreise von dem Monate Februar 1818 .

Ge kreide und sonstige Frücht .»
Kern , da« Malter
Serst . . >
Opel , - «
« velzenkerne
tvaizen »
Lader »
» älschkorn »
Linse « . .
Crbsew » 3
Bohne » -
Hirsen - »
Wicke « «
stkep« • •
Kartoffeln •
Heu , der Zentner
Kvrnstroh, looGebund , da « Sedundr »

» 8 Pfund . . . »
Opel, »roh, laoGebun », daS Sedund zu

rg Pfund . - - ' '
M< e h l .

Korn- oder Rockenmehl, da« Malter
Weißmehl in ganzer Parthre .
Ochwingmehl * •
jvunstmehl . # »
Schrotmehl * * /
Kernen- »der Griesmchl

« « f l ü » e l .
Lin Lrntdahn • •
Cin Kapaun • •
Eine Ban « . » *
Eine € « , « * • •
# in altd Attltt • «
Ein Paar innge Südne ,
Ci« Paar junge Tauben
Cin Feldbuhn ' -
« ne Schnepfe - -
Cin Dutzend Lerche» - - . . .
« m SpirsKrammettr -sel in « O4k

0
#
0

S- kr. Fische . 9- it »
9 >34 Salme » , da« Pfund » * • — —
l 1 9 Hechte * * * « » — 16
6 *»9 Karpfen * * * — 16

13. 40 Aaal * f *■ *
1* » Forellen —
4 * 7 Bärsche — I*

' Schleihe» » » t — IG
■ 12 Barben • * * * —- 8
. i ? Greffen * » * • ' — 6

19 Weißfisch • • * * * ; _ 4
6 56 Schmalz .

Frische Butter - da« Pfund » t » r
Merenfett . . « . , —. »8* Hammelrsett • » * * —- 24

* 5

18 Schweinefett . » »
U « sch litt «. Lichter .

RohcSUnschlitt , d . Aentn . « ji

*8

34
XI — Lichter , beßter Gattung , da« Pstlnd

Lichter, gemeiner Gattung , da« Pf.
3 *
3 *

u
17

t7 \59]
$9*

Seife . .
Brennholz .

* 7

*3 Buchenholz, da« Mäß . . . 16
X- 372 Eichenholz . . . . . IG55
x ;

191
Birkenholz « . . » « II 15

IX Elchen » und Birkenholz * * II I ?y % Tannenholz * * * * 8
A Buchene Klappern * * * 10155
%I© Buchene Welle» , da- Hundert * %4»
4
X l«° Sonstige Dikrnakie ».

Schwarz Wildpretr , da« Pfund _ -

4* Roth WilSprett , das Pfnn » » PM. —
Ein Haas» • * * * I 40

30 Ein größere « Spanferkel * * 1 30
X Eyer , 4 Stük ( 0t * 8

— Salz , da« Pfund » » t * 5 |
— Milch , die Mal * * * mm. 8

«d r , Bier , Nt SM 1 • f . «
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